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Labors für Attosekundenphysik (http://www.attoworld.de/Mainpages/Attoworld/index.html#279) be-
schrieben. 

Über eine erste Nutzung von Licht als Stromschalter berichtet ein Forscherteam um Prof. Krausz, 
Mark Stockman und Vadym Apalkov (GSU) in der gleichen Ausgabe von . Der Nature Photonics
Strom, den das elektrische Feld eines ultrakurzen Lichtpulses in einem Isolator (Siliziumoxid) gene-
riert, liefert direkte Information über die Wellenform des Lichtpulses (Nature Photonics, 14. März 
2013, doi:10.1038/nphoton.2013.348 . Dies ist ein erster Schritt in Richtung eines Detektors, der )
Lichtwellen sichtbar macht, ähnlich wie Oszillographen Mikrowellen darstellen. Die Attosekunden-
physik ist somit auf dem Weg, die Festkörper-Elektronik zumindest für die Messtechnik bis zu Licht-
frequenzen zu beschleunigen. Ob sich auch die Signalverarbeitung ähnlich beschleunigen lassen 
wird, ist heute noch völlig offen. „Unsere Vision ist ein Chip, mit dessen Hilfe wir Strom mit dem 
elektrischen Feld von Licht schalten können. Das würde bedeuten, dass man die heutige digitale 
Signalverarbeitung um den Faktor 100.000 beschleunigt. Schneller geht es nicht mehr“, erklärt 
Ferenc Krausz. Noch sind die Experimente Grundlagenforschung. Doch mit ihren Erkenntnissen 
haben die Wissenschaftler die Grenzen der heutigen Elektronik und Photonik ein Stück aufge-
weicht. Der Weg hin zu einer lichtbasierten und damit weitaus schnelleren und leistungsfähigeren 
Elektronik scheint geebnet 

Thorsten Naeser 
 
Abbildung: In Zukunft könnten Lichtwellen auf einen Chip treffen, mit dessen Hilfe dann wiederum 
Strom (grün) mit den Frequenzen der Lichtwellen geschaltet wird (bis zu Petahertz, also 1000 Billi-
onen Schwingungen pro Sekunde). ( ) Cover Nature Photonics
 

 

Originalveröffentlichungen: 
Ferenc Krausz und Mark I. Stockman 
Attosecond metrology: from electron capture to future signal processing 
Nature Photonics 14. März 2014, DOI: 10.1038/nphoton.2014.28 
Tim Paasch-Colberg et al. 
Solid-state light-phase detector 
Nature Photonics 14. März 2014, DOI: 10.1038/nphoton.2013.348 
Agustin Schiffrin et al. 
Optical-field-induced current in dielectrics 
Nature, 3. Januar 2012, DOI: 10.1038/nature11567 
Martin Schultze et al.  
Controlling dielectrics with the electric field of light 
Nature, 3. Januar 2012, DOI: 10.1038/nature11720 
 

Weitere Informationen erhalten Sie von: 
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